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Eine Jnterpellation über die
Wirthſchaftskriſis

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Daß ein ſchwerer Druck auf dem dentſchen Wirthſchaftsleben

laſtet geht ans den verſchiedenſten Anzeichen immer dentlicher
hervor Der Abſatz im Jnland welcher in den Vorjahren
verhältnißmäßig noch mehr als der Export geſtiegen war hat
nachgelaſſen Die Eiſenbahneinnahmen weiſen Mindererträge
auf Die Nachfrage nach Arbeitsgelegenheit wird dringender
während im September 1900 anf 100 offene Stellen etwa 123
männliche Arbeitſuchende kamen war die entſprechende Zahl
im laufenden Jahre 177 Die Arbeitsloſigkeit greift weiter
um ſich und bat bereits in Einzellandtagen und Gemeinden
zu lebhaften Verhandlungen geführt Vielleicht iſt noch zu
hoffen daß die die wirthſchaftliche Entwicklung darſtellende
Linie die faſt ſenkrecht abfiel nunmehr wagerecht verlanfen
werde Möglicherweiſe cber ſenkt ſie ſich von neuem und
wird der Niedergang zum Abſturz die Kriſis zur Kataſtrophe

Der Grund für dieſen Rückſchlag liegt u a auch weſentlich
darin daß die wachſende Proſperität der Vorjahre zu einer
übermäßigen Erweiterung der Produktion geführt hat der
gegenüber der Verbrauch zurückblieb Die Eiſenbranche die
beſonders ſchwer zu leiden hat zog um die zuſtrömenden Auf
träge zu bewältigen Arbeiter in großen Mengen heran und
muß ſie jetzt da die Abnehmer zurückhaltender werden ent
laſſen Jn der Spiritusinduſtrie haben die guten Preiſe zur
Gründung von etwa 300 neuen Brennuereien geführt und da
durch ſind die Vorräthe in einem Maß gewachſen daß die
Preiſe ſich nicht mehr auf ihrer alten Höhe halten können
Den gleichen Entwicklungsprozeß machen viele andere Jnduſtrien
durch und ſo iſt denn faſt überall ein Klagen und Seufzen
über die ſchlechten Zeiten zu vernehmen

Der Unmuth der im Volke lebt pflegt ſich in der Volks
vertretung Luft zu machen Von der Sozialdemokratie
iſt bereits angedeutet worden und mit hoher Wahrſcheinlichkeit
u erwarten daß ſie alsbald nach Wiederzuſammentritt des
deichstages eine Jnterpellation über den eingetretenen

Nothſtand einbringen wird Auch andere Parteien werden
ſich die Behandlung dieſes Gegenſtandes nicht entgehen laſſen
ſchön deshalb nicht weil der Wechſel der Konjunktur handels
politiſch von großer Tragweite iſt Die konſervative Partei
glaubt aus dem Niedergang des Wirthſchaftslebens ungünſtige
Schlüſſe anf die Anfang der neunziger Jahre ab
geſchloſſenen Handelsverträge ziehen zu dürfen während die
Sozialdemokratie da wo die Unzufriedenheit am größten iſt O
ihren Weizen am üppigſten blühen ſieht Man thut deshalb
gut ſich ſchon jetzt auf die parlamentariſche Erörterung dieſer
Frage einzurichten und ſich über die zu empfehlenden Abhilfs
maßregeln ſchlüſſig zu machen

Das preußiſche Staatsminiſterium hat bekanntlich
bereits beſchloſſen durch die Oberpräſidenten Erhebungen
über die Ausdehnung welche die Arbeitsloſigkeit in den ein
zelnen Provinzen angenommen hat über die ſchon hervor
tretenden oder noch zu gewärtigenden Mißſtände und über
die zur Abwehr zu unternehmenden Schritte anzuſtellen Jn
Bayern wurde regierungsſeitig ein ähnlicher Beſchluß gefaßt
nur daß nicht die oberſten Verwaltungsbeamten ſondern
was zweckmäßiger erſcheint die Gewerbe Jnſpektoren
mit den Erhebungen betraut wurden Hätte man gemäß dem
bekannten liberalen Antrag ein Reich sarbeitsamt er
richtet ſo wären dieſe zeitranbenden und einem raſchen
Handeln hinderlichen Vorarbeiten gar nicht erſt erforderlich
geweſen denn ein ſolches Amt würde unausgeſetzt alle ein
ſchlägigen Daten ſammeln und ſie ſtets zur Verwerthung
bereit halten Als ein Obſervatorinm der Arbeit wäre es
unabläſſig am Werke zu beobachten und zu berichten und
unterſchiede ſich eben dadurch von der Kommiſſion für Arbeits
d daß die letztere nur gelegentlich und ſelten in Thätig
eit tritt

So manugelhaft und langſam indeß ohne ein Reichsarbeitsamt
die Juſormationen jetzt auch eingehen mögen Hilfe muß kommen
und zwar von allen öffentlichen Körperſchaften Die Gemein
den die Kreiſe Provinzen und Einzelſtagten ſind in gleicher
Weiſe verpflichtet das hereingebrochene Elend nach Möglichkeit
zu mildern Vor allem wird darauf zu ſehen ſein daß die in
den Jnduſtriecentren arbeitslos gewordenen insbeſondere dann
wenn ſie vom platten Lande zugewandert waren wiederum da
hin abwandern können Das geeignetſte Mittel zum Ausgleich
von Angebot und Nachfrage bilden Arbeitsnachwekſe die
in noch weit größerer Zahl als bisher errichtet werden ſollen
Die Landwirthſchaft die den Leutemangel Jahre hindurch als
ihren ſchlimmſten Feind geſchildert hat iſt jetzt in der Lage
da Fehlende zu erſetzen und wird die zu ihr Znrückkehrenden
künftig um ſo länger behalten je beſſer ſie ſie behandelt und
je vortheilbaftere Lebensbedingungen ſie ihnen bietet Wer
ulcht auf Dörfern oder Gütern ſeine Zuflucht ſuchen will oder
vermöge ſeiner ganzen Vorbildung ſuchen kann deſſen Beſchäf
tigung ſollte durch beſchleunigte Inangriffnahme öffentlicher
Arbeiten erleichtert werden Der preußiſche Eiſenbahnminiſter
hat bereils einen baldigen Beginn von Eiſenbahnbauten verfügt
und würde noch viel wirkſamer eingreiſfen können wenn der
Mittellandkanal nicht abgelehnt worden wäre Die
Kommunen welche Neuanlagen zu errichten haben gehen damit
letzt hoffentlich ebenfalls energiſch vor Schlimmſtenfalls
müßten Nothſtandsarbeilen ausgeführt werden

Die ſicherſie Abhilfe läge allerdings in einer möglichſt all
gemein durchgeführten Verſicherung gegen Ärbeits
loſigkeit Auf die Nothwendigkeit dieſen Zweig der Ver
erung auszubauen haben wir bereils im ugnſt d J
iugewieſen als ſich das düſtere Gewölk zuſammenzuziehen be

ſchaften
geringen Theil der Arbeiter ninfaſſen müſſen die Gemeinden
in die Lücke treten und Kaſſen bilden deren Verwaltung gleich
mäßig von Arkeitern und Unternehmern unter Vorſitz eines
angeſehenen Gemeindemitgliedes geführt wird Hierfür iſt ein

dormativ Geſetz erforderlich welches die Gemeinden ermächtigt
Kaſſen mit Beitragspflicht für ſolche Arbeiter zu bilden die
entſprechend eingerichteten berufsgenoſſenſchaftlichen Unter
ſtützungsverbänden nicht angehören

Die Debatte über eine Nothſtandsinterpellation würde aber
zugleich wie ſchon bemerkt auf das handels politiſche
Gebtet übergreifen denn es hieße einen durch Blutverluſt er
ſchöpften Körper dem Aderlaß unkerziehen wenn man Lenten
die weit geringere Einnahmen als ſonſt und wochenlang viel
leicht gar keine haben von Geſetzes wegen noch das tägliche
Brot vertheuern wollte Jn Berlin angeſtellte Umfragen er
gaben daß der Lohn der früher 20 bis 40 M betrug viel
fach auf 15 bis 25 M geſunken iſt Arbeiter ſeit Jahren
in derſelben Fabrik beſchäftigt ſind ſeit vielen Wochen brotlos
und beſtenfalls anf die 6 bis 10 M Arbeitsloſenunterſtützung
angewieſen die ihnen die Gewerkvereine oder Gewerkſchaften
bieten Soll die Mehrbelgſtung dieſer Aermſten durch den
Kornzoll von 20 bis 30 M auf 40 bis 50 M pro Familie
geſteigert werden ſo riefe dies eine Erbitterung hervor welche
bedenkliche Folgen nach ſich ziehen könnte

So wird die entſtandene Arbeitsloſigkeit zugleich ein weſent
licher Faktor in der handelspolitiſchen Rechnung deſſen Schwer
gewicht ſich keine Regierung und kein Parlament entziehen kann
Es hieße die Noth nicht lindern ſondern mehren und geradezu
verhängnißvolle Verheerungen herbeiführrn wenn man durch
muthwillig heraufbeſchworene Handelsfeindſeligkeiten weikere
Stockungen des ausländiſchen Abſatzes und damit fernere Ein
ſchränkungen der inländiſchen Produktion verurſachte Wenn
es noch weiterer Gründe für die Vermeidung einer höheren
Zollbelaſtung und eines Zollkrieges bedarf ſo hat die gegen
wärtige Kriſis ſie geliefert

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer wird wie General v Lindequiſt bei der letzten
Rekrutenvereidigung in Frankfurt a M andeutete den
nächſtjährigen Manövern des 18 Armeecorps beiwohnen

Der bayriſche Miniſterpräſident Graf Crails
heim erklärte geſtern auf eine Anfrage hin im Finanzausſchuſſe
des bayriſchen Landtages daß das Befinden des Königs

tto unverändert ſei Eine Verſchlimmerung des Zu
ſtandes ſei nicht vorhanden

Kaiſer und Kanzler
Aus Anlaß der angeblichen Aeußerung des Kaiſers über die

Handelsverträge die nachher im Reichsanz dementirt worden
iſt wurde in der Preſſe mehrfach das Verhältniß des Kaiſers
zum Reichskanzler Grafen Bülow erörtert und hervorgehoben
daß das entſchiedene Bekenntniß des Kaiſers zu den Handels
verträgen keinen Ausdruck in der Zollpolitik des Reichskanzlers
Grafen Bülow finde daß vielmehr der Zolltarifentwurf für den
Graf Bülow als Reichskanzler die Verantwortung trägt die
Gefahr des Scheiterns der Handelsverträge heraufbeſchwöre
Das Dementi des Reichsanz ſchafft die Meinung nicht aus der
Welt daß der agrariſch hochſchutzzöllneriſche Zolltarif ſich nicht
vereinigen läßt mit einer Wirthſchaftspolitik wie ſie zum Segen
des Vaterlandes durch die Handelsverträge eingeleitet und durch
geführt worden iſt War das Wort des Kaiſers daß der Ab
ſchluß der Handelsverträge eine rettende That geweſen
ſei damals berechtigt ſo gilt es auch heute und eine Zollpolitik
welche die Fortſührung der Handelsverträge gefährdet ſteht im
Widerſpruch mit den Anſchauungen die in dem Wort von der

rettenden That zum Ausdruck gebracht worden ſind
Jm agrariſſchen und hochſchutzzöllneriſchen Lager wird die Er

klärung des Reichsanz dahin verwerthet daß zwiſchen dem
Kaiſer und dem Grafen Bülow wirthſchaftspolitiſche Meinungs
verſchiedenheiten in Sachen des Zolltarifs nicht vorhanden wären
Zu welchem Zweck das liegt auf der Hand Darüber hinaus
glauben die Hamb Nachr ſogar darthun zu können

daß der Kaiſer auf perſönliche Kundgebungen
ſeiner politiſchen Anſchauungen in der letzten Zeit verzichtet
habe und das Blatt glaubt hierin den Einfluß des gegen
wärtigen Reichskanzlers erkennen zu müſſen der es
vorzüglich verſtehe der Eigenart des Kaiſers gerecht zu werden
und den nothwendigen perſönlichen Verkehr mit dem Herrſcher
zu pflegen der in der letzten Amtszeit des Fürſten Chlodwig
zu Hohenlohe faſt ganz aufgehört habe daher ſei es denn auch
mehrfach gekommen daß die Politik des Reiches ſehr zur Un
zeit in einer Weiſe feſtgelegt wurde die mancherlel unliebſame
Folgen nach ſich ziehen mußte Zur Erhärtung dieſer Bebaupinng werden die Gratnlationsdepeſche an Krüger die

Kaſſeler Depeſche betreffend die Behandlung der kanal
gegneriſchen Verwaltungsbeamten im Abgeordnetenhauſe ferner
die Dortmunder Kanalrede ausdrücklich erwähnt und hinzu
gefügt daß derartige kaiſerliche Programmreden den Gang der
Reichs und Staatspolitik erſchwert und unſicher gemacht
hätten Dieſe Zeiten der kaiſerlichen Programmreden ſelen
wie der Artikelſchreiber mit Genugthuung konſtatirt nunmehr
dank dem Auftreten des Grafen Bülow vorüber und auch der
Fall Spahn beſtätige als Ausnahme ſogar daß der Einfluß
des Grafen Bülow ſich auch hierbel bemerkbar gemacht habe
denn der Ton gerade dieſer Kundgebung weiche ſehr erheblich
von früheren ähnlichen ab Bei dieſer Gelegenhelt wird auch
der Vorgeſchichte jener bekannten Hoftracht Verſügung
Erwähnung gethan Fürſt Bismarck hatte gegen deren Ein
führung Bedenken geltend gemacht allein es war ſchwer die
Verfügung ungeſchehen zu machen denn ſo entgegnete der
Kaiſer er hobe die Einführung der Hoftracht dem Hofchef
Eulenburg berelts e agt Darauſhin wurde von der Durch
führung der Hoftra öſtand genommen und nur deren An

Da dieſelben aber nur einen verhältnißmäßig nißmäßig untergeordneter Bedeutung es ſchwierig iſt gew
Anordnungen rückgängig zu machen um wie viel ſchweredas bei wirklich wichtigen Angelegenheiten der S er ſe

Der Verfaſſer des Artikels reſumirt ſich dahin daß die Gefahr
ab ſolutiſtiſcher Tendenzen die früher ſich zuweilen gezeigt
bätte nunmehr glücklich vermieden ſei Welchem Zweck dieſer

Artikel dienen ſoll iſt nicht recht erſichtlich Die Hamb Nachr
ſind manchmal das Mundſtück des Fürſten Herbert Bis
marck wie ſie früher das Organ ſeines Vaters waren Man
könnte faſt auf den Gedanken kommen daß mit dem Artikel ein
Partherpfeil gegen den Reichskanzler abgeſchoſſen werden ſoll
Die Darſtellung daß Graf Bülow die perſönliche Einwirkung
des Kaiſers auf den Gang der Politik eingeſchränkt habe könnte
darauf berechnet ſein Verſtimmung bei der in Betracht kommen
den Stelle hervorzurufen Thalſächlich iſt eine Aend erung
gegen früher nicht eingetreten Jm Gegentheil laſſen
mancherlei Vorgänge der letzten Zeit darauf ſchließen daß Graf
Bülow noch weniger Einfluß nach oben beſitzt als ſein Vor
gänger aber mehr Geſchmeidigkeit den jeweilig herr
ſchenden Anſchauungen ſich anzupaſſen Weder im Fall Kauff
mann noch bei der Ernennung des Herrn v Köller zum Staats
ſekretär in Elſaß Lothringen noch bei der Berufung des Pro
feſſors Spahn hat Graf Bülow ſelbſtändig mitgewirkt Von dem
Telegramm an den Profeſſor Spahn ſoll er wie unwiderſprochen
behauptet worden iſt erſt aus den Zeitungen Kenntniß erhalten
haben Von einer ſelbſtändigen Polittk der verankwort
lichen Rathgeber iſt auch unter dem Grafen Bülow herzlich

wenig zu ſpüren 4
Unerbetene Zölle

Das Kapitel der unerbetenen Zölle mit denen der Tarif
entwurf Produktionszweige ganz gegen ihren Willen beglücken
will wird immer inhaltsreicher je mehr ſich die Beurtheilung
des Entwurfs durch die Jntereſſentenkreiſe vervollſtändigt Ju
der Eingabe der Hamburger Handelskammer finden ſich nach
ſtehende charakteriſtiſche Sätze

Die Geheimhaltung der Verhandlungen hat die Gegner der
Anträge verhindert rechtzeitig ihre Einwendungen zur Geltung
zu bringen und bezeichnend iſt daß die Handelskammern die
geſetzmäßigen Vertretungen von Handel und Jnduſtrie bei den
Vorarbeiten gar nicht betheiligt worden ſind vielmehr auch
ihnen gegenüber die Geheimhaltung durchgeführt worden iſt
Wie dieſes Verfahren gewirkt hat geht daraus hervor daß in
mehreren Fällen von hieſigen in Verbindung mit anderen
Jnduſtriellen geſtellte Anträge auf Zollerhöhungen von denen
die Handelskammer anläßlich der von ihr angeſtellten Er
mittelungen Kenntniß erhalten batte nach näherer Ve
ſprechung von den Antragſtellern zurückgezogen trotz
en aber im Tarifentwurf berückſichtigt worden

und

Auch die zuſtändige Handelskammer des Hanptſitzes der deutſchen
Edelmetall Jnduſtrie Pforzheim hat Veranlaſſung nehmen
müſſen in einer an die badiſche Negierung gerichteten Eingabe
gegen unerbetene Zölle ſpeziell gegen die vom Entwurfe vor
geſchlagene Erhöhung des Zolls auf polirte Goldwaagren vor
600 auf 800 M zu proteſtiren Die Kammer betont von neuen
ihre von jeher vertretene Anſicht daß der Edelmetall Jndnuſtrie
die die fremde Einfuhr nicht zu fürchten habe mit einer Zoll
erhöhung nicht gedient ſein könne der ungehinderte Abſatz ihre
Erzeugniſſe im Auslande ſei für ſie die Hauptſache Wenn di
deutſchen Zölle auf Goldwaaren erhöht würden ſo ſei mit alle
Beſtimmtheit zu erwarten daß das Ausland in gleicher Weil
vorgehen und auch ſeinerſeits die Zölle auf Goldwagren erhöhe
werde Beſonders intereſſant iſt der Hinweis daß ſämmt
liche vom Reich samt des Jnnern vernommen
Sachverſtändige der Edelmetallbranche ſich gegen
Erhöhung des Zolles auf Goldwaaren ausgeſprochen haben die Handelskammer Pforzheim ſpeziell
erklärt ſich ſogar mit einer Herabſetzung der bisherigen Sätze
einverſtanden wenn dadurch das Ausland zu gleichen Kou
zeſſionen veranlaßt werden könnke

Wozu alſo die Zollerhöhungen Sind ſie nur als Kompenſations
zölle eingeſetzt durch deren Ermäßigung auf vertragsmäßigem
Wege man anderweitige Konzeſſionen des Auslandes durch
zuſetzen hofft Die Einfuhr von Waaren ans edlen Metallen
echten Perlen Korallen oder Edelſteinen beträgt allerdings über
3 Mill aber die Zahl der bei der Einfuhr betheiligten
Länder iſt eine ſo große daß auf das einzelne Land nur ſehr
wenig entfällt Von den bisherigen Vertragsſtaaten ſind
Oeſterreich Ungarn Jtalien und die Schwelz betheiligt im
Jahre 1900 betrug die Einfuhr ans Oeſterreich 1,4 aus Jtallen
0,9 aus der Schweiz 0,6 Mill M dieſe Zahlen ſind nicht ſo
hoch daß man ein beſonderes Jntereſſe der betreffenden Länder
an der Höhe des deutſchen Zolls vorausſetzen dürſte ganz
beſonders wenn es ſich wie im vorliegenden Falle um Waaren
handelt bei denen der Hauptwerth in dem anufgewendeten
Material nicht in dem Arbeitslohne liegt Die Poſition Gold
wagren iſt alſo nicht geeignet als Kompenſationsmaterlal ver
wandt zu werden und der Wunſch der Jntereſſenten von
einem unerbetenen Zolle verſchont zu bleiben durchans gerecht
ferligt

Politiſches
Seine Anſichten über den Zolltarkfentwurf hat der

kürzlich als Nachfolger Bülow s genannte wild konſervative
Reichstags Abgeordnete Graf Dönhoff Friedrichſteln
dem der Kaiſer im Jahre 1894 nach ſeinem Eintreten für den
ruſſiſchen Handelsvertrag bekanntlich telegraphirte Recht wie
ein Edelmann gehandelt auf bezügliche Anfrage einem Mit
arbeiter des Verl LokAnz eröffnet Der Graf erklärte daß
er beſtimmte zahlenmäßige Angaben über die Höhe des golles
den er beanſpruchen würde zur Zeit noch nicht machen könne
denn ein abſolutes Richtig gebe es in wirthſchaftspolitiſchen
Dingen nicht und wie viel nach Lage der Sache zwecknäßig und

Jann Die geeignetſten Organe hierſür ſind die Gewerk legung geſtaſtet Wenn aber ſchon bei Fragen von verhält erreichbar ſei laſſe ſich heute noch nicht benrtheilen Graf
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Dönhoff Friedrichſtein meinte es ſei nicht mehr wie recht und
billig wenn die übrigen Bernfsarten und Gewerbe genöthigt
werden einer in eine ungünſtige Lage gedrängten großen Be
völkerungsklaſſe Hilfe zu bringen nur müſſe dabei eine gewiſſe
Proportionalität der Leiſtungen walten Man dürfe nicht
dem einen 10 Pfennig zuwenden wollen wenn dem andern
dadurch 100 Mark Schaden erwachſen Mit Rückſicht auf
feine Abſtimmung für den ruſſiſchen Handelsvertrag erklärte Graf
Dönhoff daß er es ablehnen müſſe ſich von irgend einer Rich
tung vorſchreiben zu laäſſen die der Landwirthſchaft den ihr
nothwendigen Schutz verſagen will Von der agrariſchen
Agitation ſcheint der Graf nicht viel zu halten
Man höre meinte er viel Geſchrei ringsum das erinnere aber
an das beim Kuhkaufen übliche Der Spektakel ſei in der
Politik Mode geworden Anf die eigentlichen Verhandlungen
ſei der Skandal indeſſen ohne Einfluß Mit Bezug auf die Ge
rüchte über einen Rücktritt des Grafen Bülow im Laufe der
Handelsvertragsverhandlungen erklärte der Graf er glaube
nicht daran aber auch ganz und gar nicht Graf Bülow
ſei der beſte Mann den wir haben die Sache durch
zuſechten Dafür daß er dies in der That iſt muß der
Kanzler erſt noch Beweiſe erbringen

Die offiziöſe Erklärung über die Kündigung der
Handelsverträge die kürzlich in der Nordd Allg Ztg
veröffentlicht wurde wird von dem Organ des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller der Deutſchen Jndnſtrie Ztg als
durchaus der Sachlage entſprechend bezeichnet Die Regierung
würde, ſo lieſt man dort einen großen Fehler begehen wenn
ſie ſich in dieſem Augenblick nach irgend einer Richtung feſtlegen
wollte Sie muß ſich gerade jetzt alle Möglichkeiten offen halten
und darf ſich nicht durch die Neugierde oder Ungeduld gewiſſer
Kreiſe aus ihrer vorſichtig abwartenden Haltung verdrängen
laſſen Neugierde iſt es weniger was gewiſſe Kreiſe dazu
treibt von der Regierung die Zuſicherung zu erlangen daß ſie
die Handelsverträge an dem erſten zuläſſigen Termin kündigen
werde Dieſe Kreiſe es ſind die Agrarier namentlich die
Gefolgſchaft der Herren v Wangenheim Roeſicke und Hahn
wollen dieſe Zuſicherung nur haben um die Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle nach ihrem Willen durchzuſetzen oder
Zollkriege zu entfachen von denen ſie ſich bei ihrer Kurzſichtig
keit allerlei Nutzen für die Land wirthſchaft verſprechen Dieſem
Treiben gegenüber verdient es bemerkt zu werden daß die durch
den Centralverband deutſcher Jnduſtrieller repräſentirten Schutz
zöllner auch in dieſem Punkte den Agrariern keine Unterſtützung
gewäbren wollen Auf ſie können ſich die Herren Hahn und
Genoſſen demnach bei ihrer bereits angekündigten Aktion im
Reichstage zur Erzwingung der Kündigung der Verträge nicht
ſtützen

Gegen das Duell ſpricht ſich jetzt auch der Reichsbote
mit großer Entſchiedenheit aus und veröffentlicht dabei u a
eine Zuſchrift die gegenüber dem in gewiſſen Geſellſchaftsklaſſen
herrſchenden Duellzwange hervorhebt man würde ſchon
viel gewonnen haben wenn ſich in den Kreiſen in denen die
meiſten Duelle ausgefochten werden unter den Studenten
und Offizieren die Anerkennung und Achtung des
gegneriſchen Standpunktes mehr Bahn bräche Jn
dieſer Beziehung wird dabei anf das Beiſpiel der Univerſität
Dorpat hingewieſen und ausgeführt

Die deutſche Studentenſchaft der baltiſchen Univerſität Dorpat
kennt ſeit einem halben Jahrhundert keinen
Duell zwang Der Standpunkt des Duellanten und
der des Antiduellanten ſind vollſtändig gleich
berechtigt Jeder Ehrenhandel wird einem von den ſechs
Korporationen gewählten inappellablen Ehrengerichte
unterbreitet vor dem der Duellgegner nur zu erklären
braucht daß der Zweikampf ſeiner Ueberzeugung
widerſtreitet er erhält dann falls er im Rechte iſt die
ſeinem Gegner vorgeſchriebene mündliche Genugthunng Die
Freiheit vom Duellzwang welche nach ſchweren inneren Kämpfen
durchgeführt wurde iſt den Dorpater Studenten derartig in
Fleiſch und Blut übergegangen daß die Duellgegner in
den Verbindungen die gleiche Achtung wie die Duell
anhänger genießen und ebenſo wie dieſe zu den höchſten
ſtudentiſchen Ehren und Vertrauenspoſten gewählt werden
Dieſe vorurtheilsfreie Geſinnung der akademiſchen Jugend iſt
natürlich nicht ohne Einfluß auf die deutſchen Geſellſchaſts
kreiſe der Oſtſeeprovinzen Rußlands geblieben und die größere
oder geringere Bereitwilligkeit mit Säbel oder Piſtole Ge
nungthunng zu geben bildet dort nicht mehr den vornehmſten
Maßſtab nach welchem die Ehre eines Mannes beſtimmt wird
Die baltiſchen Ritterſchaften haben zudem in den letzten
Jahren wiederholt auf ihren Landtagen über die Einrichtung
von Ehrengerichten berathen Dieſe Gerichte ſollen aber nicht
dazu dienen die Wahrung der Ehre unter den Druck von
Zwangsmitteln zu ſtellen deſſen bedarf es nicht ſondern
um dem grundſäblichen Gegner des Zweikampfes Schutz für
ſeine Sonderhallung zu gewähren

Solche Anſichten kann man nur als recht vernünftig anerkennen
Aber glanbt denn der Reichsbote im Ernſt daß ſie ſich in ab
ſehbarer Zeit bei uns durchringen werden Wir haben in
dieſer Hinſicht nicht die geringſten Jlluſionen

Volkswirthſchaftliches
h Jn der Preſſe war dieſer Tage mitgetheilt worden daß

der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe Herr Möller
an die Handelskammern einen Erlaß gerichtet hat in
welchem den Kammern eine ſtärkere kritiſche Bethä
tigung bei der amtlichen Berichterſtattung zur
Pflicht gemacht wird Jusbeſondere rügte der Erlaß daß der
ſogen zweite beſondere Theil der Handelskammerberichte mit
Spezialberichten über die einzelnen Gewerbe meiſt nur eine
Wiedergabe der Berichte einzelner Firmen enthalte Dieſer
Erlaß darf angeſichts der Neugeſtaltung unſeres Zolltarifs
als höchſt zeitgemäß begrüht werden Wer in jetziger Zeit die
in Eingoben an die Regierung in Broſchüren in Arilikeln der
Fach und Tagespreſſe vertretenen Zollvorſchläge eingehender
verfolgt kann die Beobachtung machen daß gerade für die
ungerechtferligtſten ja manchmal für ſinnloſe Zollforderungen
die Handelskammern als ſolche als Kronzengen auf
geführt werden indem man ſich auf Auslaſſungen eben im
weiten Theil der Handelskammerberichte bezieht So berufen

z B um nur ein konkretes Veiſpiel anzuſühren die
gapierfabrikanteny für ihre von der öffentlichen Meinung

mit ſeltener Einmüthigkeit abgelehnten prohibitiven Zoll
forderungen einheitlicher Popierzoll von 10 M konſtant auf die
Handelskammerberichte Jeder Vericht eines Papierfabrikanten
für den zwriten Theil des Jahresberichls ſeiner Handeiskammer
der in die Forderung einer Erhöhung des Papierzolls aus
klingt wird von dem Organ des Vereins deutſcher Papier
fabrikanten getreulich als Stellungnahme der Handelskammern
regiſtrirt Aehnliche Beiſpiele aus anderen Jnduſtrien ließen
ſich unſchwer finden Man vergegenwärtige ſich auch daß ja
der Fall denkbar iſt daß eine Vereinigung von Jnduſtriellen
aus allen Gegenden Deutſchlands übereinkommt für eine beſtimmte Zollforderung in allen den einzelnen Mitgliedern zur
Verfügung ſtehenden Handelskammerderichten Propaganda zu
machen Dann könnle ſich die r hinterher auf
ebenſoviele Handelskammern beruſen Daß einem ſolchen Miß
ſtand durch den Erlaß des Herrn Handelsmlniſters ein Ende
gemacht worden iſt muß als ſehr dankenswerth anerkannt

werden Auch die Handelskammern dürſten dem Erlaß freudig
zuſtimmen
mehr förderlich ſein daß für jede ſelbſt die anſechtbarſte Anſicht
der einzelnen Berichterſtatter die Handelskammer als ſolche ihr
Anſehen herleihen mußte

Ueber die Verwendung von Reichsbanknoten und
Neichskaſſenſcheinen bei Zahlungen ſeitens der öffent
lichen Kaſſen haben die Miniſter an die betbeiligten Behörden
nachſtehende Verfügung erlaſſen Es iſt die Wahrnehmung ge
macht worden doß öffentliche Kaſſen ſich zu Zahlungen häufig
über das ſachliche Bedürfniß bhinans und vielfach gegen den
Wunſch der nplavaer der Goldmünzen bedienen Es iſt daher
angeordnet worden daß bei Zahlungen aus der Staatskaſſe in
Wenn thunlichſt Reichsbanknoten und Reichskaſſenſcheine zur

erausgabung zu bringen ſind ſoweit nicht die Empfänger die
Zahlung in Gold ausdrücklich verlangen Bekanntlich
kaun man bei Beträgen von 20 M an aufwärts Goldmünzen be
anſpruchen

Die Verwendung aus ländiſcher Arbeitskräfte
als Lohndrücker in der Landwirtbhſchaft die in den letzten
Jahren ſtark zugenommen bat ſoll in der Provinz Branden
burg wach einem Beſchluß der Landwirtbſchaftskammer
nach Möglichkeit wieder eingeſchränkt werden Man will an
Stelle der fremden Arbeiter die aus Rußland und Galizien
kommen mehr die Landsberger Schnitter aus der Warthebruch
gegend heranziehen Damit dieſe Leute während des Sommers
nicht in andere Provinzen abwandern beabſichtigt das Arbeits
amt der Kammer ſie ſchon jetzt für die brandenburgiſchen Land
wirthe zu ſichern Es iſt desbalb an die in Betracht kommenden
Arbeitgeber die Aufforderung gerichtet worden ihren nächſt
jährigen Bedarf an ſolchen inländiſchen Arbeitskräften bis
ſpäteſtens Mitte Dezember beim Arbeitsamt der Landwirth
ſchaftskammer in Berlin anzumelden

Kirche und Schule
Die Klerikalen erhalten in ihrem Kampf gegen den

modernen Unglauben der Umverſiläten jetzt aus dem
orthodox proteſtantiſchen Lager von zwei Seiten Unterſtützung
Jn der Kreuzztg gab Generalleutnant z D v Hertzberg
vor einigen Tagen ſeinem ſchmerzlichen Bedauern darüber
Ausdruck daß das Gift der modernen Theologie von ſo vielen
Kathedern und Kanzeln der ſtudirenden Jugend und den Ge
meinden zugeführt werde und die unter der Leitung Stöcker s
ſtehende Kirchlich ſoziale Konſerenz hat jetzt einen
Arbeitsplan aufgeſtellt betreffs des Bekenntniſſes der n a

folgende Forderung enthält Eine entſcheidende ſei es recht
liche oder thatſächliche Mitwirkung der Kirche bei der
Ernennung theologiſcher Profeſſoren iſt zu erſtreben
weil nur ſo dem Bekenntniß der Kirche bei der Vorbildung der
Geiſtlichen ſein Recht werden kann Betreffs des Kirchenrechts
fordert dieſer von Stoecker ſelbſtverfaßte Arbeitsplan u a

Das Kirchenregiment iſt gemätz der erhabenen
Gedanken Friedrich Wilhelm s IV in die rechten Hände zu
legen Die juriſtiſche und bureaukratiſche Regie
rung der Kirche muß aufhören und einer wahrhaft
geiſtlichen Leitung Platz machen Die rechte Selbſt
ſtändigkeit der Gemeinde iſt ebenſo zu erſtreben wie die
wahre Freiheit der Kirche Auf allen Punkten haben ſich
Kirchenregiment und Synodalweſen zu durchdringen Der
Schriſts und Geſchichtsbeweis iſt zu führen daß
das Staatskirchenthum dem Evangelium und dem
Bedürfniß der Kirche nicht entſpricht ſondern der kirchlichen
Entwicklung wie dem ſtastlichen Wirken nachtheilig iſt

Glücklicherweiſe ſind Vorkehrungen dafür getroffen daß derartige
orthodoxe Selbſtändigkeitsgelüſte bis auf weiteres noch fromme
Wünſche bleiben werden Hoffentlich erhält ſich dieſer Zuſtand
recht lange oder für immer denn anderenfalls würden wir
wieder Zeiten entgegengehen in denen die Rechthaberei und
Streitbarkeit der Geiſtlichkeit die ſchwerſten Schädigungen der
öffentlichen Wohlfahrt herb iführt Eine Wiederholung der
Vorkommniſſe der letzten Hälfte des 16 und der erſten Hälſte
des 17 Jahrhunderts iſt unter keinen Umſtänden zu wünſchen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Ausweiſungen ander deutſch jütiſchen Grenze

nehmen immer größeren Umfang und ſonderbarere Formen an ſo
daß man ſich nicht im geringſten wundern darf wenn ſie dem
Deutſchthum ſehr viel mehr ſchaden als nützen Man ſchreibt
darüber der Frankf Zig unterm I d wie es ſcheint aus
Hadersleben u a folgendes

Die Hoffnuung Herr v Wilmoski werde mit dem Köller
Regimente in unſerer Nordmark brechen und die Lokalbehörden
anweiſen die preußiſchen Staats angehörigen däniſcher
Zunge und Geſinnung in billigerer Weiſe zu behandeln iſt
durch die Vorgänge der jüngſten Zeit getäuſcht worden Man
muß vielmehr annebmen daß unter ſeiner Leitung die Aus
weiſungspolitik in unveränderter wenn nicht gar ver
ſtärkter Weiſe ſortgeſetzt wird Täglich lanfen Nachrichten
aus den verſchiedenſten Theilen Nordſchlekwigs ein die be
ſtätigen daß regierungsſeitig gar nicht daran gedacht wird
den Köller Kurs zu ändern Die zahlreichen Ausweifungen
welche die Hochzeit in Kjöbenhoved zur Folge gehabt hat
ſind bereits gemeldet worden Jn einem geradezu bedenk
lichen Lichte aber muß das Verhalten der Polizeiorgane er
ſcheinen wenn ſchon die Abſicht des Arbeitgebers an einer
däniſchen Verſammlung theilzunehmen genügt ſeine Dienſt
boten ſelhſt wenn ſie nur ausbhilſsweiſe bei ihm beſchäftigt
waren über die Grenze zu ſpediren Dabei handelt es ſich
gar nicht einmal immer um däniſche Unterthanen ſondern ſehr
oft um Optantenkinder die in Schleswig Holſtein ge
boren alſo in Dänemark nicht heimathberechtigt ſind und dort
jederzeit zurückgeſchickt werden können Wo jollen denn
ſchließlich die armen Menſchen hin die im juriſtiſchen Sinne
angeblich keine Heimath haben trotzdem ſie einen moraltiſchen
Anſpruch auf eine ſolche erheben können Man kann ſie doch
unmöglich fortwährend zwiſchen den deutſchen und den
däniſchen Gefängniſſen auswechſeln wollen Wo bleibt
ſchließlich das Vertrauen auf die Gerechtigkeitsliebe unſerer
Geſetzgeber und unſerer Verwaltungébeamten wenn ſolche Zu
ſtände einreißen

Wir ſind gewiß gute Deutſche und himmelweit davon entfernt
die Geſchäfte des Auslandes zu beſorgen aber eine Stärkung

des Dentſchthums und eine Zunahme der Optionen in Nord
ſchleswig vermögen wir von einer ſo rigoroſen Ausweiſungs
politik nicht zu erwarten Mit ſolchen Zwangsmaßnahmen er
reichte man bisher weder im Oſten noch im Weſten etwas und
wird auch im Norden nichls anderes erzielen als eine Ver
bitterung der Bevölkerung die in letzter Linie wieder den Sozial
demokraten zu gute kommt

Der Reichsbank Giroverkehr der dei den Kaſſen
mehrerer Stagtsverwaltungen bereits eingeführt iſt wird nach
einem Miniſterialerlaß jetzt auch auf die an Reichsbankplätzen
befindlichen Spezialkaſſen im Geſchäftsbereich des Kultus
miniſteriums ausgedehnt Jnsbeſondere kommen in Betracht
die Univerſitätskaſſen die Kaſſen der Techniſchen Hoch
ſchulen die Kaſſen der kgl Muſeen der kal Bibllothek des
Meteorologiſchen Jnſtituts und des Charilé Krankenhauſes in
Berlin die gen der Kunſtalademlen in Königsberg i Pr und
Kaſſel die Kaſſen der ſtaatlichen der nicht ſtaatlichen aber
unter ſtaatllcher Verwaltung ſtehenden und der vom Staate und
von anderen gemeinſchaftlich zu unterhaltenden höheren Lehr

anſtalten die Kaſſen der Schnllehrer und Lehrerinnen

Denn es konnte ihrem amtlichen Charakter nimmer V erlin

Heer und Flotte
Von neuer dentſcher Kriegsbeute aus dem

chineſiſchen Unternehmen erfahren wir durch Mittheilungen aus
Bremerhaven Nicht genng daß man die aſtronomiſchen Jn
ſtrumente der Pekinger Sternwarte nach Deutſchland gebracht
bat anſtatt ſie um dem vom Generalleutnant v Leſſel in
ſeiner Zeugenausſage im Stuttgarter Hunnenbriefp ozeſſe er
wähnten Befehle gemäß Deckung für die Kriegekoſten zu er
langen nur vorläufig zu beſchlagnahmen ſchiffte der am
Mittwoch in Bremerhaven eingetroffene Lloyddampfer Kre
feld eine große Anzahl alter Geſchütze aus die von der
Pekinger Stadtmauer weggeführt worden ſind Jns
geſammt hat dieſer Dampfer das letzte der Truppentransport
ſchiffe 162 den Chineſen abgenommene Kanonen an Bord ge
habt Ungefähr die Hälfte davon ſind Krupp ſche Stahl
kanonen während die übrige Hälſte alſo etwa 80 Stück
Jabhrhunderte alte chineſiſche Broncekanonen ſind Die
Rohre der letzteren ſind 3 bis 4 Meter lang und im
Mittel vielleicht 40 bis 50 Centimeter im Durch
meſſer ſtark Sie ſind aus einem Stück gegoſſen
und hinten geſchloſſen als Vorderlader alten Kalibers
und wiegen bis zu 100 Centnern Aus den daran angehbrachten
chineſiſchen Schriftzeichen geht hervor daß ſie 200 bis 300 Jahre
alt und in China von chineſiſchen Kanonengießern unter An
leitung von Jeſuiten hergeſtellt worden ſind Um jedes
der Rohre ſchlingen ſich an den Enden und in der Mitte an den
Drehzapfen ſowie in der Mitte zwiſchen dieſen und den Enden
breite Profilbänder mit äußerſt kunſtvoll gearbeiteten Ver
zierungen Ein Theil der Kanonen ſoll angeblich nach Berlin
ins Zeughaus gebracht werden zur Aufſtellung in einer chine
ſiſchen Abtheilung Die am wenigſten verzierten Stücke ſollen
dem Vernehmen nach der koſtbaren Bronce wegen dem
nächſt zur Einſchmelzung gelangen Der Hamb Korreſp
will wiſſen daß im ganzen 175 chineſiſche Geſchütze nach Deutſch
land befördert worden ſind darunter auch eine hölzerne Kanone
Ferner brachte die Krefeld eine größere Anzahl von Lafetten
Fabrzeugen und Munitionswagen der chineſiſchen Streitkräfte
nach Deutſchland Der Reichstag dürfte ſich demnächſt mit der
Frage nach der Berechtigung dieſer Maßnahme zu beſchäftigen
baben da es recht verwunderlich erſcheinen muß daß wir von
einem Unternehmen das wir offiziell nicht als Krieg bezeichnen
ſondern angeblich zur Unterſtützung der chineſiſchen Reglerung
gegen Aufſtändiſche ins Werk ſetzten mit Kriegsbeute heim
kehren können Ueberdies darf man in Zweifel ziehen ob die
alten längſt nicht mehr kriegsgebrauchsfähigen Böllerkanonen
noch als Kriegsmaterial zu gelten haben wenn man ſie nicht
als ſolches bezeichnet dann liegt der Vergleich zwiſchen dieſer
Beute und den eingangs erwähnten aſtronomiſchen Jnſtrumenten
noch näher als es ohnehin ſchon der Fall iſt

S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapltän
v Mittelſtaedt iſt am 2 November in Uraga angekommen und
beabſichtigt am 12 d M nach Hongkong in See zu gehen
S M S Hanſa Kommandant Kapitän zur See Paſchen
mit dem 2 Admiral des Krenuzergeſchwaders Contre Admiral
Kirchhoff an Bord iſt am 4 d M von Yofohama nach
Wuſung in See gegangen S M Torpedoboot S8 90
ſtellv Kommandant Oberleutnant z S Frhr v Müffling iſt
am 4 November von Yokohama nach Nagaſaki in See
gegangen S M S Jltis Kommandant Korv Kapitän
Sthamer iſt am 4 d M von Hongkong nach Canton in See
gegangen S M S Hertha Kommandant Kapitän zur
See Derzewski mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vlce
admiral Bendemann an Bord beabſichtigt am 10 November
von Wuſung nach Tſingtau in See e geben S M S

Luchs Kommandant Korv Kapitän Wuthmann beabſichtigt
nach Hankanam 7 November von Shanghai in See zugehen

Proteſte gegen den Zolltarif

Der elſaß lothringiſche ReichstagsabgeordneteWinterer ſchreibt im Arbeiterfreund Die Zollſätze des
Deutſchen Landwirthſchaftsraths für land wirthſchaftliche Produkte
ſind übertrieben Wir erkennen die Nothwendigkeit gemäßigter
landwirthſchaftlicher Schutzzölle an Dieſer Zoll muß aber ein
Schutz zoll bleiben Er darf kein Sperrzoll werden

Gegendie drohende Brotvertheuerung ſind aus
dem 6 ſchleswig holſteinſchen Wahlkreiſe Ottenſen bei Altona
Petltionen mit 34,275 Unterſchriften aus dem I ſächſiſchen
Wahlkreis Zittau mit 15,000 und aus dem Kreis Offenbach
Dieburg mit 29,814 Unterſchriſten geſammelt worden

Ausland
Die Flottendemonſtration vor der Deputirten

kammer
Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer kam eine

Interpellation über den franzöſiſch türkiſchen Konflikt zur Ver
handlnng Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé erklärte er häbe
die armeniſche Frage niemals aus den Augen gelaſſen und nie
mals unterlaſſen für die materiellen und ideellen Intereſſen

rankreichs einzutreten vielmehr ſei er bemüht geweſen fürFata im Orient das zu beanſpruchen was ihm kraft jahr

hundertelanger Tradition zukomme Von dem diplomaliſchen
Zwiſchenfall ſei nichts geheim gehalten worden nicht einmal die

halſache der Entſendung des Geſchwaders Geheim gehalten ſei
nur welches der Beſtimmungsort deſſelben ſei Was man wolle
ſei ein für alle mal der Beugung des Rechts und den
Winkelzügen ein Ende zu machen welche man Frank
reich gegenüber zur Anwendung gebracht habe Frankreich habe
Geduld gehabt und wenn es dieſe ſo lange bewieſen habe ſo ſei
dies geſchehen um deſto beſſer zu zeigen daß ihm andere Mittel
zu Gebote ſtehen Bewegung Der Miniſter legt ſodann dar
worin die Beſchwerden Frankreichs beſtehen und erklärt man
habe niemals die Türkei zum Rückkauf der Quais in Konſtan
tinopel zwingen wollen er habe im Gegentheil dem Botſchafter
in Konſlantinopel gegenüber betont er ſürchte daß ein ſolcherRückkanf dem Einftuß Frankreichs für die Zukunſt ſchaden könne

Die Regierung wolle indem ſie in dieſen verſchiedenen Fällen
für die franzöſiſchen Staatsangehörigen eintrete gleichzeitig auch
die anderen Jntereſſen Frankreichs vertheidigen Es liege nur
an dem böfen Willen der Pforte daß die diplomatiſchen Be
ziehungen unterbrochen ſeien Die Regierung werde alles Mög
liche thun um in Armen len und ſonſt die Ruhe wiederher
zuſteklen aber Frankreich ſei nicht der einzige Staat der durch
den Berliner Vertrag in dex Angelegenheit engagirt ſei

Hierauf wird über die Priorität der Tagesordnung Sembat
der Jnterpellant geweſen abgeſtimmt welche lautet Die

Kammer iſt in der Ueberzeugung daß Frankreich einen Ma ngel
an Pflichtdefühl zeigen werde wenn es nicht in wirk
ſamer Weiſe den Schutz der Armenier ausüben
würde entſchloſſen die Herbeiführung dieſes Schutzes durch ein
Zuſammengehen mit den Mächten zu erleichtern Die Priorität
dieſer Tagesordnung wird mit 227 gegen 212 Stimmen aus
genommen Miniſterpräſident Waldeck Rouſſean erklärt pierant
die Regierung weiſe die Tazesordnung Sembat zurück wet
dieſelbe nicht das Vertrauen der Kammer zum Ausdruck bringe

welches die Regierung zur Erfüllnung ihrer ſchwierigen Auſgabs

Seminare ſowie die Kaſſe der kgl Taubſtummenanſtatt t
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Hihlg habe Beifoll Schließlich wird die Tagesordnung
Sembat mit 314 gegen 75 Stimmen verworfen und für eine
Tagesordnung Chaſtenet welche von der Regierung angenommen

jrd mit 302 gegen 241 Stimmen die Priorltät angenommen
Dieſe Tagesordnung lantet folgendermaßen Jm Vertrauen
paroitf daß die Regierung den Jutereſſen und der Ebre Frankichs b verſchaffen wird geht die Kammer zur Lages

ung überordnſerſelben Sitzung wurde noch eine andere intereſſante
Merpellation eingebracht VBerry erſuchte die Regierung um

Ruſtlärung über die Miltel durch welche ſie im Einvernehmen
mit den anderen Mächten von England erwirken könnte daß die

ranen und Kinder der Buren nicht länger in den Kouzentrations
gern verbleiben Der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé ver
langt die Verlagung dieſer Jnferpellation bis nach der Erledigung
der übrlgen Die Vertagung wird vom Hauſe angenommen
Sembat verlangt die ſoſortige Berathung ſeiner Jnterpellation
über den franzöſiſchtürkiſchen Konflikt welche auf den 15 No
vember feſtgeſetzt war Der Miniſter des Auswärtigen erklärt

ch bereit dieſe Jnterpellation ſofort zu beantworten Sembat
degründet hierauf ſeine Jnterpellation

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Eine große Volksverſammlung von etwa 1000 Männern und

Frauen in London wies mit Entrüſtung in einer Reſolution
die Verleumdung deutſcher Krieger durch Cham
berlain zurück

Jm Haag verlautet die Umgebung des Präſidenten Krüger
wünſche daß dieſer zur Schonung ſeiner Geſundheit den Winter
in einem milderen Klima verbringe Man habe ihm gerathen
ſich nach dem Süden Frankreichs zu begeben doch ſei
noch nichts beſchloſſen Wenn der Präſident einwillige werde er
Hilverſum noch im November verlaſſen

Der eolumbiſch venezolanuiſche Krieg
Der Newyork Herald veröffentlicht die ſenſationelle Meldung

daß San Clemente der Präſident von Columbiag von
ſeinen Gegnern gefangen genommen und in das Gebirge ent
führt worden ſei Der Meldung wird aber in New York wenig
Glauben beigemeſſen Sle beruht auf einer brieflichen Nachricht
und datirt bereits vom 30 September

OeſterreichUngarn
Jnfolge der Studententumulte hat der akademiſche Senat der

Univerſität Jnnsberuck beſchloſſen die Vorleſungen des
Privatdozenten Dr Meneſtrinag die dieſer in italieniſcher Sprache
halten wollte bis auf weiteres zu ſiſtiren Faktiſch hatten ſie
bekanntlich noch nicht begonnen da die deutſchen Studenten ihn
nicht zu Worte kommen ließen

England
Friedensfrennde und Jingos

Eine vorgeſtern nachmittag in Peckham Rye einer großen
Wieſe im ſüdlichen London geplante Frieden sverſammlung
wurde nach einer Meldung der Frkf Zig in Gegenwart von
30,000 Menſchen die nur Zuſchauer waren und 60 berittenen
ſowie 350 unberittenen Poliziſten gewaltſam verhindert
Die 50 bis 60 Demonſtranten waren kaum auf der Wieſe an
gelangt als die Jingoes ſie umringten ihnen die Hüte weg
nahmen die Kleidung zerriſſen und ſie mißhandelten Die Lage
der Demonſtranten wurde dadurch noch verſchlimmert daß die
Wieſe unter Aufſicht des Londoner Grafſchaftsraths ſteht
und die Polizei deshalb dort keine Autorität hat Diejenigen
Demonſtranten die von der Wieſe geflüchtet waren wurden von
beriktenen Poliziſten am Kragen gefaßt und gerettet Ein
Führer der Demonſtration Namens Dobſon wurde einige Zeit
von den Jiugos die ihn in einen Teich werfen wollten gejagt
Er rettete ſich in einen Omnibus worauf die Jingos auf den
Omnibus Jagd machten und ihn einmal umzuwerfen drohten
als ſchnell berittene Polizei den Omnibus unter Bedeckung
nahm Die Demonſtranten hatten eine Burenfahne bei ſich die
ihnen abgenommen wurde Ein Demonſtrant ſtach einem Jingo
mit einem Meſſer in das Geſicht Der Führer der Jingos
war ein 84jähriger Mann mit einem Union Jack Die Jingos
hielten nachher eine Verſammlung ab auf der in einer Re
ſolution verlangt wurde daß ſofort ein Geſetz gegen die Per
ſonen welche zu Gunſten der Feinde des Landes Reden halten
erlaſſen werde
e 2

Provinzialnachrichten
M Delitzſch 4 Nov Bevölkerungs Nachweis Nun

mehr ſind auch die amtlichen Ergebniſſe der letzten Volkszäblung
veröffentlicht Nach dieſen zählt der Kreis Delitzſch 69,485 Ein
wohner von dieſen fallen auf die drei Städte 27,472 und auf
das platte Land 42,013 Bewohner Die Kreisſtadt Delitzſch
bat rund 10,000 Eilenburg 16,000 und Landsberg 1900
Einwohner Elf ländliche Ortſchaften ſind vorhanden die mehr
als 500 Seelen zählen und zwar Zſch ort au 999 Löbnitz 886
Hohenleina 886 Golma 786 Wiedemar 747 Zſchepp
lin 722 Doberſchütz 625 Hohenprießnitz 597 Freiroda
542 Krippehna 518 und Pehritzſch 503 Von den länd
Uchen Ortſchaften ſind 158 Gemeiude und 40 Gutsbezirke unter
den letzteren ſind fünf die ſelbſtändige Namen führen Groitzſch
Klein Wölkau b Delitzſch Kämmereiforſt Neuhaus
und Storkwitz b Delitzſch Dreizehn Ortſchaften des Kreiſes
haben weniger als 100 Einwohner

Jn derVitterfeld 4 Nov Unfall Jubiläum
Nähe von Paupitzſch wurde ein Lehrling des Fleiſchermeiſters
Spiegel aus Holzweißig neben ſeinem Hundewagen bewußtlos
aufgeſun den Da ſich mehrere Wunden am Kopfe zeigten iſt der
Lehrling wahrſcheinlich verunglückt Ter in den Jahren von
1874 bis 1876 als Hilſsprediger hier amtirende Pfarrer Martin
kam alsdann nach dem Pſarrdorfe Gütz wo ex ununterbrochen
thätig war und wo er jetzt das Feſt ſeiner 25 jährigen Amts
thätigkeit an dieſem Orte feierte

Stumsdorf 4 Nov Entdeckter Dieb Wie früher
berichtet wurden dem Hausbeſitzer Püſchel im Pfarrdorſe Möſt
im Fehrnar d J gegen 3000 M baares Geld durch Einbruchs
diebſiahl enlwendet Lange Zeit war man vergeblich bemüht
den Thäter zu ermilteln doch endlich iſt es gelungen den Dieb
aukfindig zu machen und zwar in der Perſon eines gewiſſen
Barſch der ſich durch größere Geldausgaben verdächtig gemacht
hatte Der Thäter ſſt jetzt feſtgenommen worden Uebrigens

ſoll dem Vernehmen nach noet veidächug feſt nach och eine zweite Perſon der Miihilſe

Er Oſterfeld 4 Nov
glieder des hieſigen Kenſumvereins hiellen geſtern im Gaſibof

ſVom Konſumverein Die Mit
zur Sonne ſhre Herbſſ Honptverſammlung Nach dem 27Jahresberichte betrug die Mitgliederzahl 472 Ter ren e
r 7164 M mehr als im Vorijahre vie Dividende

ozent
Genthin 4 Nov Städtiſches Die Regnlirung unſerer

Gasanſtaliſtraße mit einem Koſtenaufwande von 11,700 Mark
wurde in der letzten Stadtverordneten Verſammlung beſchloſſen
Zwei Drittel tragen die Anlieger ein Drittel die Stadtgemeinde
Bürgermeiſter Winter theilte ſodann mit daß ſeitens der Aktien
geſellſchaft zur Verwerthung landwirthſchafllicher Produkte an
den Magiſtrat ſchriftlich ein Antrag auf Abtretung von 40 50
Morgen Forſt am Roßdorfer Wege zum Bau einer Zuckerfabrik
gegen eine Vergütung von 250 M pro Morgen ohne Holzbeſtand
gerichtet worden ſei Der Magiſtrat habe beſchloſſen in An
betracht des Umſtandes daß nach Anſicht der Geſelliſchaſt durch
Verlegung der Betriebsleitung nach bier der Stadt ein jähr
licher Steuerb etrag von ca 30,000 M zufließen würde der
Geſellſchaft nach Möglichkeit entgegenzukommen Die Verſamm
lung faßte den einſtimmigen Beſchluß einem Verkaufe im Um
fange von 40 50 Morgen zu einem Preiſe von 400 Mark pro
Morgen ohne Holzbeſtand unter der ausdrücklichen Beſtimmung
zuzuſtimmen daß die Geſellſchaft ſich verpflichtet die geplante

auf mindeſtens zehn Jahre den Sitz der Geſellſchaft nach hier
zu verlegen und die Umwandlung der Geſellſchaft in eine Ge
noſſenſchaft nicht zu bewirken Das Terrain fällt an die Stadt
zurück falls der Ban der Zuckerfabrik unterbleibt Mit der
Kanaliſirung und Verlegung des Roßdorfer Weges erklärt ſich
die Verſammlung einverſtanden

Schlenfingen 4 Nov Streuvertheilung Der
100 Thüringerwaldverein Pflanzungen imForſt Wegen Strohmangels iſt den Landwirthen und Vieh
baltern unſeres Kreiſes aus Stagts und Gemeindewaldungen
Boden oder Hackſtreu aus Moos Haidekraut und Heidelbeer
kraut beſtehend abgegeben worden Der 100 Zweigverein des
Thüringerwaldvereins Frauenwald zählt bereits 32 Mitglieder

Jn unſeren Forſten ſind dieſes Jahr nicht nur Frühjahrs
ſondern auch Herbſtpflanzungen vorgenommen worden

QOnuedlinburg 4 Nov Ein Hochſtapler, der vor
einiger Zeit in Kl Konarzyn in Weſtpreußen verhaftete Zu
ſchneider Zuleck der ſich in Sampohl auf Grund gefälſchter
Zeugniſſe als Kandidat der Theologie ausgegeben und als ſolcher
auch eine Anſtellung im Konfirmandenhaus daſelbſt gefunden
hatte entpuppt ſich jetzt als ein ganz raffinirter Schwindler
der auch in hieſiger Gegend ſein Weſen getrieben hat Er
wohnte im Sommer eine Zeitlang in einem der erſten Hotels
in Thale und lebte hier auf großem Fuße Durch ſein ſicheres
und elegantes Auftreten ſind ihm auch hier vielfache Schwindel
manöver gelungen So hat er ſich in einem hieſigen Geſchäft
wo er ſich als Kandidat der Theologie und ruſſiſcher Geſandt
ſchaftsſekretär in Petersburg vorſtellie und dies durch gefälſchte
Popiere nachwies zwei Teſchins im Werthe von über 100 M
erſchwindelt die er in Thale dann Knaben zum Geſchenk gemacht
hat Hier hat er ſich auch in das Vertrauen von Ungeſtellten
der Neinſtedter Anſtalten einzuſchleichen gewußt die wahr
ſcheinlich auch von ihm geprellt ſein werden Er gab ſich dort
auch für den Privatſekretär des Fürſten von Wernigerode aus

Madb Ztg
Lipprechterode 4 Nov Verbrüht Als kürzlich die

Ehefrau des Arbeiters K Meyer beim Kaffrekochen den Keſſel
auf die Erde ſtellte ſtieg das 2ährige Söhnchen auf die
Fußbank dieſe kippte um und das Kind fiel über den Kaffee
keſſel und verbrannte ſich dermaßen daß es nach 24ſtündigem
qualvollen Leiden ſeinen Geiſt aufgab Es iſt dies ſeit vier
heran der zweite Fall daß ein Kind auſ die Art hier ums
eben kam

Patente Anmeldungen Miſchmaſchine Wilhelm Eduard
Martin z Leipzig Rendnitz z Kronprinzenſtr 2 Drugausgleichvorrichtung
für Kompreſſoren Luftpumpen u dgl Elektrogavüre G m b
Leipzig Sellerhanſen Kernmaſſe Friedrich Rie ſe Magdeburg BreiteWeg A 242 Sicherheitsvorrichtung zur Anwendung beim gerſerpngen

riedrich Wolters Braunſchweig Yeeßgeräth zur Ermittelung der Durch
aßfähigkeit von Gasleitungen Deutſche Continental Gasgeſell
ſchaft Deſſau Verſtellbares Lager für die Dreſchtrommel an Dreſch
maſchinen Oskar Berthold Ruppee Apolda Hobelmaſchine mit unabhängig
von einander wirkender Riemenumſtenerung und Supportſchaltung Billeter

Klunz Aktiengeſellſchaſt Aſchersleben Stempelauslöſung für Durchſtoß
maſchinen Hugo John i Fa J A John Erfurt Steuerung fürhydranliſche Preſſen mit Preßpumpe Reinhold Brunzel Bernturg Kühl
vorrichtung für gebrannte Kaffeebohnen Ednard Treydte Sangerhanſen
Ertheilungen Aufhängung der Laſt oder des Vvaſitbehälters Fördergefäß
u dgl an einer Hängebahn mit wellenförmigem Längenprofil bei welcher die
Traggeſtelle oder die Laſten ſelbſt von Zugkraſtorganen von einander entfernt
gehalten werden Karl Bratuſcheck Deſſau Lagerentlaſtung für Motor
Elektricitätszähler Wilhelm Mathieſen Leutzſch Leipzig Vorrichtung zum
Verſchieben von Feuerbrücken Brauuſchwe u Maſchinenbau
Anſtalt Braunſchweig Mittlerer Roſtbalken für Planroſte Hugo Got t
l ebe Magdeburg Mitielſtr 83 Nußknacker Hans v Feili Leipzig
Turnerſtr 25 Einrichtung zum Kühlen von Luft Körting den
Leutzſch Leipzig Feilenab iehmaſchine Fa Karl Guſtav Meißner
Magdeburg Buckan Klaviatur für Taſteninſtrumente nach Urt der Janko
Klaviatur Dr Friedrich Haft Leipzig Körnerſtr 21 s zum
mechaniſchen Spielen von Streichinſtiumenten Franz Kluge Leipzig Gohlis
Breitenfelderſtr 10 Verſahren zur Bereitung einer insbeſondere für Kinder
eeigneten Milch Zuſ z Pat 121,230 Alfred Schleiß ner Nudersdorf dei

itlenberg Centrifugalſortirer für Holzſtoff u dgl Heinrich Schiller
Weißenfels a S Verſchluß für Flaſchen Krüge c Zuſ z Pat 115,046
Karl Raunpert Magdeburg Moltkeſtr 12b Centrifugalklärapparat Guſtav
Sag aſſer Leipzig Zeitzerſtr 34b
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Jeng 4 Nov Gegen den 8 Uhr Ladenſchluß
Hier ſcheint der eingeſührte 8 Uhr Ladenſchluß dem Publikum
ſowohl als auch den Ladenbeſitzern nicht gut zu gefallen denn
wie aus der Tagesordnung der letzten Bezirksausſchußſitzung zu
erſehen iſt haben eine Anzahl Ladenbeſitzer im Wege der
Petſtion nach kurzem Beſtehen des 8 Uhr Ladenſchluſſes bei der
Oberbehörde bereits Anträge auf Abänderung eingereicht Wie
ſchwer es aber iſt ſolche geſetzliche Einrichtungen wieder rück
gängig zu machen bat auch dieſer Fall bewieſen Der erwähnte
Antrag auf Anſhebung des 8 Uhr Ladenſchluſſes mußte ab
e werden weil dem Geſuche die geſetzlichen Erforderniſſe
ehlten

Sohland am Rothſtein 4 Nov An einem Gänſe
biſſe geſtorben iſt hier der zehnjährige Sohn des Garten
gutsbeſitzers Hanspach Der Knabe verfiel durch den Schreck

n heſtige Krämpfe denen er nach dreitägiger Qual erlag

Fabrikanlage innerhalb zweier Jahre zur Ausführung zu bringen

Leipzig 5 Nov Verſchwunden Der zweite Koverwalter der Leipziger Bank Suſtrei Dr Ba 167 t
einigen Tagen ſpurlos verſchwunden Zu ſeinen Obllegen
heiten gehörten die Erledigung des Arrangements der Leip deer
Bank mit der Trebertrocknungs Geſellſchaft Die Veranlaſſung
des Verſchwindens ſoll nach Angabe der Familie plötzliche Geiſtes
ſtörung infolge von Ueberarbeitung im Beruf ſein

Dresden 4 Nov Der Prinz Regent v Bſchweig, Prinz Albrecht von Preußen iri en lezu mehrwöchigem Kurgebrauche hier ein ſt Dienstogkibend

Dresden 4 Nov Seltſamer Fund EiToch ter Jn den letzten Tagen ſind hier u wenden
10 Einhunderſmarkſcheine an verſchiedenen Orten geſunden
worden Man nimmt an daß ſie ein vermögender Jrrſinniger
zerſtrent hat Jn einer hieſigen Familie iſt inſofern un
vorhergeſehenes Glück eingezogen als eine in Amerika ver
heirathete Tochter etwa 600,000 r gewann und einen Theil
des Geldes ihren armen Angehörigen nach Dresden ſandte

Rieſa 4 Nov Winterliche Temperatur Am
Sonntag Morgen war hier im Elbthale das Thermometer bis

39 R geſunken Die ſtehenden Gewäſſer wieſen eine etwa
1 Centimeter ſtarke Eisdecke auf

Vermiſchtes
Profeſſor Koch vor dem Strafgericht zu Budapeſt Jn den

etzten Tagen wurde beim Strafgericht zu Budapeſt in geheimer
Gerichtsſitzung der Kriminalprozeß eines Arztes verhandelt den
man unter Anklage geſtellt hatte weil er ſich einer Patientin
gegenüber angeblich eine unſittliche Handlung erlaubt und auch
eines Betruges ſchuldig gemacht hatte indem er die Patientin
irreführte als er ihr ein Heilmittel und eine Heilmethode an
empfahl die von der ärztlichen Wiſſenſchaft nicht anerkannt ſind
Bei der Verhandlung dieſes Prozeſſes war von ſeiten des Straf
gerichts als Experte der Gerichtsarzt und Profeſſor der gerichts
ärztlichen Medizin an der Budapeſter Univerſität Dr Emerich
Ajtay anweſend An dieſen richtete der Vertheidiger Dr
Wilhelm Varſonyi die Frage Hat der Herr Gerichts
arzt Kenntniß von der eiſtung eines inBerlin lebenden Profeſſors Namens RobertKoch der gewiſſe Kranke mit Serum behandeln

einem Mittel das von der ärztlichen Wiſſen
ſchaft bisher gleichfalls noch nicht anerkannt iſt und
würden Sie es für gerechtfertigt halten ihn wegen Benützung
dieſes Heilmittels unter Anklage zu ſtellen Prof Dr Ajtay
antwortete hierauf Es bleibt eine ewige Sünde der
Berliner Behörden daß man Koch ob ſeines
Mittels nicht unter Anklageſtellte

Eine Hundertjährige Am nächſten Sonntag feiert die Schuh
macherswittwe Casper in Berlin Marienſtraße 15 ihren
hundertſten Geburtstag Sie iſt am 10 November 1801 in
Gorgart bei Küſt rin als Tochter eines Koſſäthen geboren und
lebte bis zum Tode ihres Mannes in Neu Bleien bei Küſtrin
und ſiedelte dann vor nunmehr zwanzig Jahren nach Berlin
über wo ſie bei ihrem älteſten Sohne dem jetzt 65jährigen
Gepäckträger Casper Unterkunft fand

Zu dem Piſtolendnell in Jnſterburg von dem heute morgen
ſchon kurz die Rede war berichtet die Oſtdeutſche Volkszeitung
weiter Der ſchwerverletzte Jnfanterieleutnant Blaskowitz vom
Jnfanterie Regiment Nr 147 wurde in die Coley ſche Klinik ge
ſchafft Er ſtand unmittelbar vor der Hochzeit der Polter
abend war ſchon in Deutſch Eylau gefeiert inzwiſchen war
Blaskowitz von dort hierher gekommen

Störung der Schiffahrt Seit Sonnabend lagert auf der
Unterelbe ein undurchdringlicher Nebel der den Schiffs
verkehr unmöglich macht Von Sonnabend abend bis
Montag früh konnte kein Schiff in den Hafen kommen

Auf dem Felde verbrannt Jm Dorfe Glauchow des
Kreiſes Züllichau iſt ein ſiebenjähriges Schulmädſchen das
beim Viehhüten unvorſichtig ihre Kleider einem auf dem Felde
brennenden Feuer zu nahe brachte verbranntk

Schmuggler im Kampfe mit Grenzwächtern Zwei franzöſiſche
Grenzwächter geriethen unweit Roubaix mit einer Bande
belgiſcher Schmüggler vier Männern und einer Frau in Kon
flikt Die Schmuggler verſuchten als ſie die Grenzbeamten be
merkten dieſe zu erſchießen worauf die Beamten ebenfalls von
ihrer Waffe Gebrauch machten Ein Schmuggler wurde ſchwer
verwundet und ein Unbetheiligter von einer von einem Stein
abprallenden Kugel verletzt Die übrigen Schmuggler konnten
ſich auf belgiſches Gebiet retten

Ein folgenſchweres Bubenſtück Unbekannte legten in der
Nacht zum Sonntag fünf große Holzblöcke auf die Eiſenbahn
ſchienen der Linie Antwerpen Tournout wodurch der um
Mitternacht in Antwerpen abfahrende Perſonen zug in dem
ſich zahlreiche Paſſagiere befanden entgleiſt e Der Maſchiniſt
wurde ſchwer verletzt und verſtarb auf dem Wege nach dem
Hoſpital Mehrere Paſſagiere haben leichte Verwundungen
davongetragen Der Zug wurde vollſtändig zertrümmert

Ein blutiger Brotkrawall hat in Putuandico in Mexiko
wie dem Daily Telegraph gemeldet wird ſtattgefunden Ein
großer Vollshanfen Männer Franen und Kinder griff einen
mit Getreide und Mehl gefüllten Speicher an die von den
Eigenthümern angeſtelllen Wächter ſchoſſen auf die Menge
tödteten ſieben Perſonen und verwundeten viele
Speknlonten hatten das Getreide aufgekauft und die Preiſe ſo
in die Höhe getrieben daß die ärmeren Klaſſen ſie nicht mehr
erſchwingen können Infolgedeſſen herrſcht eine halbe Hungers
noth und die Einwohner der Provinz ſind reif für eine
Revolte
a

iſt Doering s Eulen SeiſeIn aller Herren Tänder S eführt und aus aller Völker
Mund wird ſhr das Lob als eine Seife erſten Ranges für die
Schönheitspflege und für den ToiletteGebrauch Es ſollte dader
die beſorge Mutter zum Waſchen ihres Lieblings nichts anderes
kaufen als Doering s Euſen Seife weil ſie die mildeſte iſt
es ſollte die junge Dame Teint und Haut mit nichts anderem
pflegen als Doering s bewährter Euſen Seiſe weil ſie die
Schönheit der Haut und des Teints bewirkt und erhält es ſollte
die prakliſche Hausfrau keine andere Toilette Seſe in ihrem

amilienkreiſe verwenden wie Doering s Eulen Seife denn
ſie hält doppelt ſo lange im Gebrauch an als die Füllſeifen und
wird dadurch thatſächlich billig Für 40 Pfg iſt ſie überall
zu haben

Als unſere Speceialität empfehlen wir in anerkannt guten und feinſten Sorten allen Preislagen ſowie nübertroffen ſchöner und großer Answabl
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Icleider Schuwitzer HEen Oapes Anziüige Beine M i tenn Bau

104 Leipzigerstrasse 104
Fernruf Nr 647Baozar für Kinder Bedarfenrtikel



Knaben nzüge Knaben Faletots

W

Tünnm ne r e ohne
aumen

Umarbeitnng alter Gebiſſe
und Reparaturen 6 Stunden

Zahnziehen seien
Plomben Nervtödten

Ret Geiſtſtraße 21
Sammel u Verkaufsſtellen

von Cigarrenköpfchen Kiſten
Bänder Staniol zur

Weihnachts Beſcheerung
ür arme Waiſenkinder
a Sammelſtellen

Emil Hildebrandt Gütchenſtr
Wilh Camnitins Königſtraße 7Mayer Georgſtr 5 i

udolph Speck Marienſtraße 4
do h Laurentiusſtraße 17J Möbins u 5 IMoritz König Schillerſtraße 39 pb Sammel und Verkaufeſteſlen

Eduard Gr Ulrichſtr 43Friedr Oehlſchläger Schmeerſtr 14
Curt Linke Steinweg 33
C Knabe Nachf C Grecke Mans

felder Str 60
Moritz König Nachf G Schnbert

Ratbhbausſtraße V
Anfragen Poſt und Geldfendungen

zu richten an Mori
llerſtraße 39 part

t Königſ

S

Unvergleichlich
culikräftig and haltbar elnä

Gustav Lustig
IIIIIIIIIIIII

d

Daunen wie alle re even garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
releh Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der
Batttfedernfabrik m otoktriseh Botrieb

II
h S Priazeneir 46

Verwenden Sie
die berühmten

Suppenei nlagen
Sie ſind die beſten

Vorräthig in folgenden Sorten
Knorr s Hafermehl

beſte Kindernaghrung
Knorr s Erbswurst

für delicate Erbswurſtſuppen
bei J V Weber Nacht

net Saucrlohl i
eraurken à Pfd 30

Seufgurken à Pfd 25Preißelbeeren à Pfd 40
ſaure Gurken offerirt

Trautwein e Ulrich
3 Althee Bonbon

Von vorzügl Wirkung gegen IIustenu Heiserkeit empf à ben 250 50

Joh Mitlacher
Poststr 11 Gr VUlriehs t e

Pudding Pulver Pulver

in Packeten à 10 und 20

J re

eNeue Fingezge
Paletols Jackets Capes Abendmäntel Ballumhänge Covtumme

Blousen Upnterröcke Iorgenröcke

Anerkannt grösste Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre

Bruno r e
e Sc 4e 25

z T W

m
7 eS

e et e e e c S Ben S 2S

Poststrasse Nr 1II

An n Verkauf von WerthpapierenBRinlösung von Conpons

allen Oapital anlegen

S

J m e e ear Tode
vis vis dem Kaiserdenkmal

Bankgeschäft u Hypothekenvermittelung
Annahme von SpareinlagenWechsel u Conto Corrent Verkehr

Yermiltelung von Ilpothehken
Aensserst znverlässige und gewissenhafte Ausknunſtertheilung vel

e70
u

Unsere

Specialitäten

verkanſen wir am

elegant in Form und Ausführung
Damen Boxoalf Knopfstietol

hochmodern und chick gearbeitet mHerren Boxcalf Zusstietol
in moderner amerikanischer Form

Herren Boxcalf Sohnürstietel
gediegen in Material und Ausführung

Weitgehendste Garantie

Sie aus der allgemeinen Preislage welche 25

Wer 5S2 Gr Ulrichstrasse
BDelce Schulstrasse

A Krantz Nachf S

Mittwoch Donnerstag reras
W Zu aussergewöhmlich billigen Preisen

Damen Boxcealf Schnürstiefel
das Paar

das Paar

das Paar

das Paar

Man achte genau auf die Firma und Hausnummer

9 35

D
40 50

40
Für diese Specialitäten welche nach Gloodyrenar Welt Sgrsteimn

gearbeitet sind und genan der Handarbeit ontsprechen übernehmen Wir die
Wie niedrig unsere Preise bemessen sind ersehen

50 höher ist

SCehuh

Tee Gegen Zug uſt bei Fenſern m Thüren
PFacettem polirte oder nur gexaubtezKanten ferner geblafene Fermo ehe rittel leicht anzubringen und billig

einer e werne Werten 321 r er
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Schulſtraße 3/4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fabrik

Se e l
e e

Mädchen Kleider Mädchen Mäntel

S ed ee S

S und zablt die höchſten Preiſe

Einrichtung

Plomben
und Zahn
oprratio

nen
Schmerz

loſes
Zahn

ziehenFrat an i Sehnn n e

Moritz PeuchkertHomöopalh u Ralirheilfundine

behandelt nach langjähriger Erfabrung

Magen Darm Blaſen Nieren
Nervenleiden Rheunmat Bleich
ſncht Hant und Geſchlechtékrank
heiten mit nachweislichem g
Erſolg Landsberger Str 66 p

Sprechſtunden 91 46
Sonntags 91 auswärts brieflich

III
Buchhandlung

nur noch
Alte Promenade In

gegenüber dem Stadttheater

Ganze Nachlaſſe
von Möbeln

Iteſier n Tun Sie

S Wirithſchafts Gegenſtänden ſowie
Contor

kauft ſtets
Nöbel jeder Art Laden

Einrichtungen u d m

Friede Peiſlekoe
Geiſtſtraſte 25

Stahpanger Gehſhrinl

fener nud ſturzſicher
thermit und diebesſicher

W Be t5th
Geldſchrankfabrik Magdeburg

Preiſe äußerſt billig
Catalog koſtenfrei

Ein Gelgemälde
Alvpenlandſchaſt Wetterhorn von Tb
Nocken Düſſeldorf billig zu verkanfen

Prinzenſtraße 15 I links
Verein für Volkstvohl

Abtheilung VI Arbeitsſtätte
Telephon Nr 2286

Brennholz Verkanf
1 Korb 0,45 U rm 5,501 rm S 10 50

Gleichzeitig erlauben wir uns unſere
Geſtellung von Lentenfür alle im Hauſe vorkommenden Ar

beiten ſiunden und tageweiſe in Er
innerung zu bringen

Die VerwaltungZeit der Roſen
pflanzung jetzt

Emvpſehle

llochslammrosen ieder
rosen Kletterrosen

Bernh Möllers
zum Rosengarten,

Halle a Merſeburger Chanſſee
4Zwangs WVerſteigermng
Mittwoch den G November er

Vormittags 101 Uhr
ſoll in meinem Verkanfslokal
Müller s Reſtaurgut Bahuhofftr

Ein Photographen Apparat
ſür Vernfephotsaraphen paſfend

öffentl meiſtbietend Perſeiget t werden
Schkenditz den 4 Novbr 1901eilert Gerichtsvollzieber k A
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